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Schweres und Schönes. Das Leben ist ge-
mischt. Manchmal überwiegt das Eine, 
manchmal das Andere. Im Großen, im Klei-
nen. Für Alle, für mich ganz persönlich.
Oben auf liegt für Viele von uns die immer 
noch nicht überwundene Pandemie. Seit zwei 
Jahren immer wieder neue Verunsicherungen, 
Regeln, Einschränkungen, Lockerungen. 
Menschen, die ich kenne, die erkrankt sind, 
die - Gott sei Dank - wieder genesen sind. 
Menschen, die verstorben sind, die ich mit zu 
Grabe tragen musste.  Menschen, die auf die 
Straße gehen. Die Einen gegen die Corona-
maßnahmen, manchmal zugespitzt in Vorwür-
fen, wir lebten in einer Corona-Diktatur. Die 
Anderen, die in Sorge um die Demokratie in 
unserem Land sind, weil sie nicht nur Ängste 
sondern regelrechten Hass derjenigen spüren, 
die sich Querdenker nennen.
Und nun auch noch neue Ängste durch einen 
vom russischen Präsidenten Putin völker-
rechtswidrig vom Zaun gebrochenen Krieg in 
der Ukraine, der unendliches Leid bringt, der 
Menschen millionenfach auf die Flucht gehen 
lässt. Viel Hilfsbereitschaft gibt es auch bei 
uns, das ist schön inmitten der Trauer und 
Wut, die viele von uns empfinden. Der Sorgen 
auch, wie es weitergeht - in der Ukraine und 
darüber hinaus. 
Daneben verblasst vielleicht, dass wir in unse-
ren Kirchengemeinden vor spürbaren Verän-
derungen stehen. Und doch: Bei allem, was 
uns im Großen Sorgen macht, auch hier gilt 
es, genau hinzuschauen: Worauf müssen wir 

verzichten, was kann uns aber auch berei-
chern? Konkret: Wir müssen sparen, wir wer-
den insbesondere auch durch meinen bevor-
stehenden Ruhestand weniger hauptamtliche 
Kraft für die Arbeit zur Verfügung haben. Wie 
gehen wir damit um?

Jörn Contag hat sich der „schweren“ Themen 
angenommen, schreibt unter „quergedacht“ 
seine Gedanken zum Krieg, der nach Gottes 
Willen nicht sein soll.
Und er beschreibt unter „kreuzaktuell“ erste 
Überlegungen, wie es in den Gemeinden 
Worpswede, Hüttenbusch und Grasberg ange-
sichts von Sparmaßnahmen weitergehen soll. 
Wobei da noch Vieles zu bedenken sein wird 
und gerade auch mögliche Chancen beim 
„Zusammenrücken“ nicht aus dem Blick gera-
ten sollen.

Unser Titelthema ist auf der schönen Seite des 
Lebens angesiedelt: Es wird die Posaunenar-
beit in unserem Kirchenkreis vorgestellt. Ein 
musikalisches Pfund besonderer Art. Und 
übrigens: Unsere Posaunenchöre in Worps-
wede und Hüttenbusch haben im März zu mu-
sikalischen Friedensandachten eingeladen, 
haben mit ihrer Musik Trost geboten.

Schließlich: Wer sich informieren oder enga-
gieren möchte: Unter „zu guter letzt“ informie-
ren wir über Hilfe für Geflüchtete aus der 
Ukraine.
   Ihr Reiner Sievers  

Liebe Leserin, lieber Leser,
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Krieg soll nach Gottes Willen nicht sein! Das 
haben 150 Kirchen aus der ganzen Welt 1948 
bei der Vollversammlung des Ökumenischen 
Rates der Kirchen in Amsterdam einmütig ge-
sagt. Nach dem himmelschreienden Unrecht 
und den unvorstellbaren Grausamkeiten des 
Zweiten Weltkrieges war dieses einmütige 
Bekenntnis eine der Gemeinsamkeiten der 
Kirchen. Krieg soll nach Gottes Willen nicht 
sein. 
Seitdem hat es viele Kriege gegeben. Und alle 
Kriege kannten keine Sieger, sondern nur Op-
fer. Die meisten Kriege haben wir kaum wahr-
genommen. Zu weit weg waren sie, zu wenig 
nachvollziehbar die Gründe, aufeinander zu 
schießen. Es war fast so, als hätten die Völker 
Europas miteinander beschlossen: Krieg soll 
nach Gottes Willen nicht sein - so etwas darf 
nie wieder geschehen. 
Doch dann kehrte der Krieg auf dem Balkan auf 
unseren Kontinent zurück mit Tod und Verder-
ben. Und er ist geblieben. Den Krieg in der 
Ukraine, mitten in Europa, der ja in Wahrheit 
schon seit Jahren besteht, hat sich ausge-
weitet - mit unabsehbaren Folgen für uns alle. 
Menschen töten Menschen, Städte und Dörfer 
werden unbewohnbar. Wer fliehen konnte, 
steht vor einer ungewissen Zukunft und hat al-
les verloren. Das Leid derjenigen, die in ihrer 
Heimat ausharren, ist unvorstellbar. Unsere 
Welt ist über Nacht eine andere geworden. Nie 
hätte ich gedacht, einmal zu erleben, wie im 
Bundestag applaudiert wird, dass wir 100 
Mrd. Euro mehr für Waffen ausgeben müssen. 
Die Völker haben wieder Angst voreinander 
und nennen sich gegenseitig Feinde. Da kann 
man nur den Kopf schütteln. Krieg gibt dem 

Leben keinen Sinn, er ist sinnlos, er vernichtet 
Leben, zerstört Existenzen, legt lebenslang 
dunkle Schatten über die Seele. Kriege bre-
chen nicht aus, sondern sind das Werk von 
Menschen. Kriege werden von Menschen ge-
macht und können von ihnen auch beendet 
werden.
Die Folgen dieses Krieges sind für uns nicht 
absehbar. Das macht uns – noch immer er-
schöpft von der nicht überwundenen Corona-
pandemie – verletzlich und führt zu tiefen 
Ängsten. Denn wir fühlen uns angesichts die-
ser Ereignisse unglaublich hilflos und sind es 
ja auch. 
Was kann unsere gemeinsame Aufgabe sein, 
jenseits der Sorge, dass die Preise steigen 
werden? 
Gott ist ein Gott des Friedens. Ein Gott des 
Miteinanders, nicht des Gegeneinanders. Er 
hat uns Kopf, Herz und Hände gegeben, damit 
wir Wege finden, um zu verhindern, dass die 
Welt zu einem Unglücksort wird. Wir können 
in seinem Namen zu Friedensstifterinnen und 
Friedensstiftern werden. Wir können dage-
genhalten, wenn der Krieg schöngeredet wird.
Wir können an unseren Träumen festhalten, 
dass die Welt ein guter Ort für alle sein wird. 
Wir können uns an die Seite der Opfer stellen, 
wo immer es geht. Wir können uns gegensei-
tig Mut zusprechen und uns zuhören, wenn die 
Angst überhand nimmt. Wir können Politike-
rinnen und Politiker auffordern, alles zu tun, 
was dem Frieden dient.
Wir spüren es alle: Krieg soll nach Gottes Wil-
len nicht sein. Um der Menschen willen soll 
Frieden sein.

Pastor Jörn Contag

Krieg soll nach Gottes Willen nicht sein
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„Die Zahl der Mitglieder der Evangelischen 
Kirche in Deutschland ist unter die Marke von 
20 Millionen gesunken“ – das war eine der 
Nachrichten der letzten Wochen. Wir werden 
weniger. Das bedeutet auch, dass wir mit im-
mer weniger Finanzmitteln auskommen müs-
sen.

Pastor Reiner Sievers wird nach seinem Ruhe-
stand, in den er im Juli eintreten wird, keine 
Nachfolge in Hüttenbusch und Grasberg ha-
ben – es werden also die drei Gemeinden 
Worpswede, Hüttenbusch und Grasberg von 
zwei Pastoren und zwei Diakoninnen betreut 
werden.
Das heißt: Wir können nicht mehr alles so 
machen wie bisher. Es heißt aber auch: Wir 
rücken zusammen! Was bisher in der Kinder- 
und Jugendarbeit schon seit Jahren gelingt – 
die gemeinsame Arbeit in allen drei Gemein-
den - soll weitergeführt und ausgeweitet 
werden.

Die Zusammenarbeit bedeutet nicht, dass die 
jeweilige Identität der drei Gemeinden aufge-
geben wird, sondern vielmehr, dass sie durch 
ein neues Miteinander ergänzt werden soll. Es 
entstehen neue Räume der Zusammenarbeit; 
auch neue Formen des Miteinanders von eh-
renamtlich und beruflich Mitarbeitenden. Wir 
streben eine Aufgabenteilung, gegenseitige 
Entlastung und Schwerpunktsetzung an.

Wie das gelingen kann, beraten die Kirchen-
vorstände, die Pastoren und Diakoninnen 
schon seit einiger Zeit.

Einige Eckpunkte der Zusammenarbeit haben 
wir bereits eingeleitet oder im Blick:

- Alle drei Kirchenbüros werden zukünftig en-
ger zusammenarbeiten. So wird jedes Kir-
chenbüro Auskünfte für alle drei Gemeinden 
geben können.
 
- Auch eine gemeinsame Internetseite ist ge-
plant und der „Auftritt“ der drei Gemeinden 
wird gemeinsam unter einem Logo erfolgen.
 
- Bereits jetzt finden für alle drei Gemeinden 
regionale Gottesdienste an besonderen Tagen 
statt (z. B. Ostermontag, Christi Himmelfahrt, 
Pfingstmontag).

- Geplant ist, einen „Regionalrat“ zu bilden, 
der sich aus Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorstehern aller drei Gemeinden zusam-
mensetzt. Dieser „Regionalrat“ wird sich mit 
allen Fragen der Zusammenarbeit befassen 
und die weitere Entwicklung begleiten.

„Ekklesia semper reformanda“ – das ist ein 
Leitspruch der Reformation. Kirche ist nie ein 
fertiges Gebäude, sondern eher eine Bau-
stelle. Kirche muss sich ständig neu „erfin-
den“. Gemeinsam mit Ihnen wollen wir diesen 
Weg gehen und wir werden neben manch 
schmerzlichen Abschieden auch viel neues 
miteinander entdecken.

Pastor Jörn Contag

Wir rücken zusammnen!
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A = mit Abendmahl, T 1 = Taufen im Gottesdienst

Worpswede
(sonntags 10 Uhr)

Hüttenbusch
(sonntags 10 Uhr)

3. April
Judika

Prädikantin Schneider 17.17 Uhr Abend

7. April
Donnerstag

18.30 Uhr Ök.Kreuzwegandacht
Kapelle Maria Frieden

10. April
Palmarum

Prädikant Schobeß

11. - 13. April
Montag - Mittwoch

19.00 Uhr Passionsandachten
Prädikantin Schneider & Team

14. April
Gründonnerstag

A19.00 Uhr Pastor Contag 
& Team

15. April
Karfreitag

15.00 Uhr Pastor Contag 11.00 Uhr Pastor Riesebeck

17. April
Ostersonntag

5.30 Uhr Osternacht
Pastor Contag & Team

Prädikantin Schneider
T1

11.00 Uhr Pastor Sievers 

18. April
Ostermontag

Familiengottesdienst in Grasberg, Diakonin Tönjes 

24. April
Quasimodogeniti

Pastor Contag

1. Mai
Miserikordias Domini

Pastor Contag
11.00 Uhr Silberne Konfirm.

Pastor Sievers

5. Mai
Donnerstag

18.30 Uhr Ökumenische Vesper
Kapelle Maria Frieden

T 2 = Taufgottesdienst im Anschluss (11.15 Uhr bzw. 11.30 Uhr)

Grasberg
(sonntags 10 Uhr) Abendgebet in Hüttenbusch

Am 3. April 2022 wird um 17.17 Uhr in Hüttenbusch 
wieder zu einem Abendgebet eingeladen.

Kerzen, kurze Texte, Gebete und Lieder geben diesem 
kleinen Gottesdienst eine besondere meditative 
Stimmung.

Passionsandachten in Worpswede

Die Kirchengemeinde Worpswede lädt am 11., 12. und 
13. April jeweils um 19.00 Uhr zu Passionsandachten 
ein. Diese werden von Prädikantin Christiane Schnei-
der und einem Team gestaltet.

Tischabendmahl am Gründonnerstag

In Grasberg wird am Gründonnerstag, 14. April zu einer 
Tischabendmahlsfeier mit anschl. einfachem gemein-
samem Abendessen eingeladen. Beginn ist um 19.00 
Uhr. Auch in Worpswede wird um 19.00 Uhr ein Abend-
mahlsgottesdienst gefeiert.

Osternacht in Worpswede und Grasberg

Am Ostersonntag, 17. April wird um 5.30 Uhr nach 
Worpswede und um 6.00 Uhr nach Grasberg zur Feier 
der Osternacht eingeladen.

Familiengottesdienst
am Ostermontag in Grasberg

Am Ostermontag, 18. April wird für die Kirchenge-
meinden Worpswede, Hüttenbusch und Grasberg um 
10.00 Uhr zu einem gemeinsamen Familiengottes-
dienst in die Grasberger Kirche eingeladen.

gebet in Hüttenbusch 

Pastor in Ruhe Gehrke

19.00 Uhr Tischabendmahl
A

Pastor Riesebeck 

Pastor Sievers

T1
6.00 Uhr Osternacht 

Pastor Riesebeck

T1
Pastor Riesebeck 

 & Pastor Riesebeck

Lektorin Janßen

T1Pastor Riesebeck 
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Termine und weitere Informationen finden Sie unter 
https://evangelische-kirchengemeinde-worpswede.wir-e.de

„Bibel im Dialog“
- im Dialog untereinander, mit der Wissen-
schaft, mit unserer Welt, mit unserem Alltag, 
mit unserer Frömmigkeit, mit unserem Leben 
und unseren Herzen.
Unter diesem Motto laden wir herzlich alle In-
teressierte, die sich mehr mit der Bibel be-

schäftigen wollen, zu unserem ökumenischen 
Kreis ein. 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat 
um 19.00 Uhr im Worpsweder Gemeinde-
haus, An der Kirche 5.

Ihre Prädikantin Christiane Schneider
und Pastor Jörn Contag

Ökumenischer Gesprächskreis: „Bibel im Dialog“

Die Chorproben finden wieder regelmäßig am 
Donnerstag in der Zeit von 19.45 Uhr bis 
21.15 Uhr im Saal des Gemeindehauses in 

Worpswede statt. Bei Fragen wenden Sie sich 
gerne an Frau Kushniarova unter der Telefon-
nummer 0176-99732700

Probe des Kirchenchores

Worpswede

10. April 2022
„Die Bremer Spielleyt“
Karl-Eberhard Gregory - Blockflöte
Helmut Schaarschmidt - Oboe
Bodo Bemmer - Violine
Almuth Pahl - Fagott
Bertram Kloss - Orgel
Kompositionen von Johann Christian Bach

24. April 2022 
Klavierabend mit Alexander Stepanov
Kompositionen von Bach-Liszt
Fantasie und Fuge g-moll und c-moll
Chaconne von Bach-Busoni

1. Mai 2022
Musikalische „Diamanten“
György Kurtágs Kafka-Fragmente
Duo Expression
Cornelia Samuelis – Sopran
Martin Dehning – Violine

Bei allen Konzerten gilt 2G Plus-Regel
Es müssen FFP2 Masken während der Dauer 
des Konzertes getragen werden.
Kostenlose Testmöglichkeiten bestehen am 
Sonntag von 10.00 bis 13.00 Uhr im
Testzentrum Worpswede (CurAer),
Hembergstr. 29a in Worpswede
Geboosterte brauchen sich nicht testen zu lassen.

Worpsweder Orgelmusiken immer sonntags um 17 Uhr in der Zionskirche
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Worpswede

Die Taschengeldbörse ist ein Konzept für Ju-
gendliche im Alter von 13-17 Jahre, sowie für 
ältere Privatpersonen oder mobilitätseinge-
schränkte Personen mit Unterstützungsbedarf.

Jugendliche erhalten die Möglichkeit im Rah-
men einfacher, ungefährlicher und unregel-
mäßiger Hilfstätigkeiten sich ein kleines Ta-
schengeld zu finanzieren (Richtwert: 5 bis 7 
Euro/Stunde).

Senioren*innen und bewegungseinge-
schränkte Personen bekommen die Chance, 
unverbindliche Hilfeleistungen anzunehmen, 
um sich im Alltag ein wenig zu entlasten.
Außerdem bildet sich ein generationsüber-
greifender Kontakt, wodurch Jugendliche und 
Senioren einander besser verstehen können 
und dadurch beide voneinander profitieren.

Mögliche Aufgaben wären:

I Betreuung von Haustieren
 (z. B. Hunde ausführen)

I Einkaufstätigkeiten
I Botengänge
I Nachhilfeunterricht (PC-Kurs)
I Grabpflege am Friedhof
I Rasen mähen
I Laub harken

Dabei soll die Arbeitszeit von 2 Stunden am 
Tag bzw. 10 Stunden in der Woche nicht über-

schritten und anfallende Hilfeleistungen erst 
nach der Schulzeit begonnen werden.

Die Taschengeldbörse dient lediglich als 
Koordinationsstelle und übernimmt keinerlei 
Haftung. Die rechtliche Beziehung besteht aus-
schließlich zwischen Jugendlichen und 
Privatpersonen.
Die Taschengeldbörse kann weder garantie-
ren, dass es für angebotene Jobs Abnehmer 
gibt, noch dass jedem Jugendlichen ein Job 
vermittelt werden kann. Die Taschengeldbörse 
kann auch nicht dafür garantieren, dass indivi-
duelle Absprachen zwischen Anbieter und 
Jobber eingehalten werden oder dass Tätig-
keiten zur Zufriedenheit aller erledigt werden. 
Schwierigkeiten dieser Art sind direkt zwi-
schen Anbieter und Jugendlichem zu klären. 
Die Taschengeldbörse kann hier lediglich un-
terstützend arbeiten.

Anmeldungen unter:
Andreas.Griebe@evlka.de oder telefonisch 
unter 04792/96333

Die Scheune Worpswede freut sich über jede 
Anmeldung von Jung und Alt und beantwortet 
gerne jederzeit alle noch offenen Fragen!

Das Jugendzentrum „Die Scheune e.V.“ aus Worpswede 
lädt herzlich ein zur intergenerativen Taschengeldbörse
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Hüttenbusch

Für Gottesdienste und die Teilnahme an schon 
wieder stattfindenden Gruppen und Kreisen 
gilt im April die  3G - Regel.
Bis zum Einnehmen des Platzes ist ein Mund-
Nasen-Schutz zu tragen (FFP-2). 
Ebenso sind die gültigen Hygieneregeln zu 
beachten.

Wir bitten im Sinne des Gesundheitsschutzes 
um Verständnis für diese Vorsichtsmaßnah-
men.
Sollte es Veränderungen geben, teilen wir die-
se auf unser Internetseite und in den Schau-
kästen mit.

Regeln in Zeiten von Corona für den Monat April 2022

Treffen von Gruppen und Kreisen im April 2022

Im April treffen sich der Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe (montags 19.30 Uhr) und 
der Posaunenchor (montags 20.00 Uhr).

Sollte es die Lage zulassen, laden wir für den 
26. April um 19.30 Uhr zum ersten Mal nach 
zweijähriger coronabedingter Unterbrechung 
wieder zum Dorfgesprächskreis ein.

Termine und weitere Informationen finden Sie unter 
 https://kirchengemeinde-huettenbusch.wir-e.de

Grasberg

„Hoffnung blüht auf“- so lautet das Thema un-
seres Familiengottesdienstes am Ostermon-
tag. Der Gottesdienst findet für die ganze Re-
gion in der Grasberger Kirche statt. Er beginnt 
um 10.00 Uhr.

Groß und Klein, Alt und Jung sind herzlich ein-
geladen, Ostern miteinander zu feiern.
Es gelten die Abstandsregel und das Tragen 
einer Maske bis zum Einnehmen des Platzes. 

Regionaler Familiengottesdienst am Ostermontag

 1.4. 9.00 Uhr Männerfrühstück
  14.30 Uhr Geburtstagsnachfeier der Jubilare des Monats März

 6.4. 15.00 Uhr Frauenkreis 

 20.4. 14.30 Uhr Offener Senioren Club

Der Kirchenchor probt wöchentlich donnerstags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus.
Die Kinderstube trifft sich wöchentlich dienstags um 10.00 Uhr im Gemeindehaus.

Termine im April
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Grasberg

„Zu dieser österlichen Zeit“ ist das Konzert 
benannt, zu dem in die Findorffkirche einge-
laden wird für Samstag, den 30. April 2022 um 
18.00 Uhr.
Norddeutsche Kammermusik aus dem Früh-
barock wird präsentiert von Interpreten, die 
sich auf diese Musikepoche spezialisiert ha-
ben.
Das gilt für Lubica Paurová an der Orgel wie für 
Martin Tandiono mit dem alten Blasinstrument 

Zink und für Dalton Harris mit der Barock-
posaune. Aber auch die Sopranistin Erika 
Tandiono interpretiert mit Vorliebe Arien aus 
dieser Zeit.
Einlass ist ab 17.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Stattdessen wird um eine Spende gebeten. 
Eine Kartenvorbestellung ist nicht erforder-
lich.
Es gelten die aktuellen Pandemie-Regeln.

Grasberger Kirchenkonzert am 30. April 2022

Die nächsten Termine der FARP-Spiele - 
jeweils am ersten Samstag im Monat um 
11.00 Uhr - sind:

2. April
Lasset uns mit Jesum ziehen (Passionsmusik 
von J. S. Bach für Gesang und Orgel)

7. Mai  fällt aus

4. Juni
Pfingstmusik – FARP-Spiele XXL
Es wird eine größere Ausgabe der FARP-
Spiele geben (ca. 60 Minuten).
Wir musizieren zwei Kantaten von Christoph 
Graupner zum Pfingstfest für 4 Sänger, 2 
Geigen, Bratsche, Cello, Violone, Theorbe 
und Orgel. Dazu gibt es natürlich wie immer 
Erklärungen zur Musik.
Eine dritte Pfingstkantate von Graupner wird 
am Pfingstsonntag im Gottesdienst erklingen.

Ab sofort kann man sich zur Kontaktnach-
verfolgung auch per E-Mail zu den FARP-
Spielen anmelden.
Bitte senden Sie Ihren Namen, Ihre Adresse 
und Ihren 2G-Nachweis an 
FS@arp-schnitger-grasberg.de.

Natürlich ist es weiterhin auch möglich, sich 
vor Ort zu registrieren.

FARP-Spiele 

Termine und weitere Informationen finden Sie unter www.kirchengemeinde-grasberg.de
und https://kirchengemeinde-grasberg.wir-e.de
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Hilfe für Geflüchtete aus der Ukraine kann auf 
vielfältige Weise geleistet werden. 

So hat sich in Grasberg eine Initiative gebildet, 
in der die Kirchengemeinde, die Kommune 
und das Netzwerk „Familienfreundliches 
Grasberg“ zusammenarbeiten.

Wer die Grasberger Initiative „Hilfe für Ge-
flüchtete aus der Ukraine“ unterstützen möch-
te, kann sich an nachfolgend aufgeführte Kon-
takte wenden, dort Nachfragen stellen, um nä-
here Informationen bitten.

Kleiderspenden und Spielzeug:
kleiderspende.ukraine-grasberg@gmx.de

Alltagshelferinnen und Alltagshelfer: 
gleichstellungsbeauftragte@grasberg.de

Wohnungsangebote und Dolmetscher:
ukrainehilfe@grasberg.de

Möbelspenden:
Tel. 01520 5680779

Alle weiteren Fragen an:
ukrainehilfe@grasberg.de

Der Kirchenkreis Osterholz-Scharmbeck hat 
ein Spendenkonto eingerichtet:
IBAN: DE 55 2916 2394 0004 6329 00
oder
IBAN: DE 33 2415 1235 0000 2318 45
Bitte angeben:
Verwendungszweck: 6401-34851
Flüchtlingsmittel - Ukraine

Hilfe für Geflüchtete aus der Ukraine
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Worpswede Hüttenbusch Grasberg

Vorstand
Jörn Contag
04792-2086

Gerd Suerken
04794-1643

Thomas Riesebeck
04208-1755

Pfarramt
Jörn Contag
04792-2086

Joern.Contag@evlka.de

Reiner Sievers
04794-503

Reiner.Sievers@evlka.de

Thomas Riesebeck
04208-1755

Thomas.Riesebeck@evlka.de
Reiner Sievers

04794-503
Reiner.Sievers@evlka.de

Diakonin
Diakon

Kathrin Beushausen
0152-57616846

Kathrin.Beushausen@evlka.de

Kerstin Tönjes
04208-3508

Kerstin.Toenjes@evlka.de

Kirchenmusik

Alina Kushniarova
(Orgel & Chor)

0176-99732700
Birgit Lackner

(Posaunenchor)
04763-627844

Gitte Allenstein
(Kinderchor)

04283-9819494
Birgit Lackner

(Posaunenchor)
04763-627844

Lisa Bork
(Orgel & Chor)

Bork.Lisa@web.de

Küsterin
Küster

M. Hubert-Ludwigs
0162-6061610

Adelheid Lütjen
04794-1419

Karin Behrens
04208-916758

Friedhofswärter Axel von Salzen

Gemeinde-
büro

Friedhofs-
verwaltung

Katrin Kück
(siehe Gemeindebüro)

Gemeinde Worpswede
04792-312-0

Andrea Schnieders
04208-9199096

Kindergarten
Kinderkrippe

Cornelia Kuck
04792-2505

kts.kirchenmaeuse.worpswede
@evlka.de

Jugendtreff

„Die Scheune“
Andreas Griebe

Andreas.Griebe@evlka.de
Mo-So 16.00-20.00

04792-96333

„Alte Schule“
(Träger: Gemeinde 

Worpswede)

04794-962199

Diakoniestation Ambulanter Pflegedienst         04793-8206
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